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MynhewBüschlein. - 7
Am Zrnstag abends bette zu
Ehren der aüerheyügsten Dreyfal ,

3n>
tigkeit dreyVatter vnjer/ vnd drey A»e
Maria , Zur Dankbarkeit deren drey

herzlichen Scuffizern / dieIEsu »
auft dem Berg Ealvana

gethan hat.
Das erste satter vnftr vnd

Ave Maria .
f > HTrrILsu Christe / du meine^ Lted/ mein ewigesGut / ich bette
dich an / vnd daneke dir vmb dem
schmerzlichenneffen Seuffher / den
du iharest / als du dem schweres
Creutz/ vnd der ganzen Wett Sun ,
kenlast auff deinem blutigen ver,
vundlen Rucken trügest / vnd die
zwffeAnzstvnd jnncrllcheSchmcr -

i W keiner betrnbleffenMutter 9̂ a.
^

r>T sahest / deren Seei das schney,
dendeSchwerdr durchtrungcn . Ich

W> F «j bitte



§8 Kleines
bittedich/ O IEsn/durch deinem 2
jhreSchmertzen/duwollestmichjii w
«inem beständigenvndwahrenLiei. ŝ
Haber deines Creutz machen / mein« E
Secl an meinem leisten End M dt

SeustizcrvondemschwerenLastdir C>
Sünden erledigen / vnd gnädig in vr

Himmel auffnemmen/Amen . L

Das ander Vatter vnftr /
vnd Av« Maria . ^

f > IEsu/duGOtkmeinerHoß ^
^ nung / ich bct«e dich an / vnd ops ^

fere dir diß Geben auffjur Danck.
barkeik deines erbärmlichen Seuis'
tzers / den du thätest / als du dein f
Crcutz niderlegrest / vnd sahest

^

die Köcher so weit von «inanderg- vl
boret waren/daran deine so kraffiln- er
se mühde Armb vnd GliderausS^ k

jagen / vnd mit vnlevdenlicbem r>
Ä )ch



MyrrhewBüschlein. - »
Wchchumb so wett gestreckt solee

, ßi iverden in Gegenwart deiner hoch.
lei. schmertzlichen Muttcr/dte gantz mir
in, Bitterkeit erfüllet war . Ich bitte
>nd dich / verlcyhe mir Genad / mein
da Crmtz täglicharrffniichzunemmen /
in vnd dirgern nachzutragen / daß du/

O JEsu / durch die Verdienst bei-
^ nerltebenMnttcr an meinem leisten

Seusitzen meinen Geist empfangen
nss,

«völlest in die außgestreckee Armb
^ reinergrossen Gültigkeit/ Amen .
,ck. Das dritte Vatter vnser/
A vnd Av « Maria ,
ein ^ Allerhöchster ewiger König /^ ChristiIEsu / ich bette dich an /
ge. vnd dancke dir demühtig/wegen deß
,le> erbärmlichen hertzlichen krasstlosen
g,. Ceufftzens / den du auß gründ dei«
em

'

mehochberrangtenHertzensthätest/
ch S nt als



»o» Kleines
als du die scharpssen grossen stumpf, n
fenNägel sahest vor dir ligrn/wclch <,
Dir durch dein zarteste heylG ^
Händ vndFüß mit so gwstemIw
wer vor den Augen benrer hertziieb .
sim Mutter Maria sotten geM ^
gen / vnd an das Creutz genag!« ^

werden / hat also das anfchawenda . L
rieS bittern Leydensdein liebe Mir. de
«er zu einer Königin der Mai M ve
gemacht . Ich bitte dich O IEsni de
verleyhe mrr Genad / daß ich dm v«
heyitges Leyden / vnd die Schmer . <h<
li« n Maria ? in meinem Herrzen sti>> ser
« igs trageil vnd behalten/auch mein liri
Hertz alsozubereiten könne / daßl>« tei
darinnen durch deine Genad rukeß ^ nc
vnd bey m ;r wohnest / vnd endlichns,El
mernen leisten Seufftzcn in dein! Lcl
- armhertztge Annb empfahtst W da!



Mynhen-Bäschlem . ivr
p!> neSccl / wann sie von disrrWeli
ch «bsckeyden wird / Amen .
K Ein kurtz Gebettlctn zu Ma¬tt'' na / von GOtt einen glückseelt.Ül gen Lvdt juerlangen.
lL f >Du alierjeeirgste Inngfraw /
;l« ^

vndGOnesGebärerinMaria />ci> Königindeß Himmels vnd der Er .
ui. den/ meine Zrrfiucht/Hoffnung vnd«l vmrawlickffe Mutter / in dein son«
s»j dcrbare Trew vnd Besckützung /m vndindieSckooß deinerMücterii .
l«> chen Barmdertzigkeit befihle ick di.Ä senTagt vnd alle Tag / vnd sonder-,ci« lich in der Stund meines Abster-d» bens/ meinLeibvnd Gert / allemei.
ch . nc Hoffnung vnd Trost / alle mein
»̂ Gend vnd Widerwärtigkeit / meinB Leben/vnddas Eno meinesLebcns/ch damit duxch deinFürbitt vnd Vei .A 8 iiij drenik



ror Kleines i
dienst all meinThun vnd Lassen gi, « A
richtet vndgeordnet werde nach bei« ! m
nem vnd deinesgeliebrenSohns al. s me
lerheyligsten Willen / zu seiner vnd ^ mr
deiner Ehr / vnd zu meiner Seele» l Ach
ewigenSeeligkeit/Amen. ! —

Ein anders Pebettlein/zuIEsu
vnd Maria - !

f >LiebreichisterHErr JEsu / dir
^-" vnd deiner heyligsten Mutm
Maria befihle ich meine Seet vn»
Leib ewiglich znbehüten in das ewig!
Leben. -O meinIEsu / vndMaria
ewer Gütigkeit komme mir zu hiljs
,n aller AngstvndTrübsal.Jhr seyS
die gewalrigflenPatronen/ vberalle
zu ehren vnd zulteben. Ich arm»
elender Menschinchiser Welt/hak
auß allen meinen geliebten vndlk
kandten Freunden nicht so tm

Freris

htyl
5m
St 8
Chr
leire

scher



j Myrrhen- BKschlri ». >«;
;i- i Kund / ais ich euch vercrawe- O
ei« ! mmIEfu/O mein Maria - kom»
al. ! mnur zu hilffin der Smnd met-
nd , msTsdtS/vil empfahet meine auß»
t» ! gchmdeSeel in das ewigLeben/Am.

Am Mikwoch.
Erinnerung .

Der hönizflicssende Vatter vnd
Wge AM Bernardus spricht/
krm. 4; . fupra Lannca . Dieembfi -
zeBerrachmngdeß LeydensIEsu
Christi/ seineraußgestandenen Ar »
ktkm vnd Bltttvergiefsungen/Hab «
diselraffr/daßsie die Seel deßMen »
schmtnGlückvn Vnglück/in frewd
i>O leyd sicher vnd ohne Verletzung

>ak Mch die boßhaffie Welt wandern
>K'

macht .Vnd so du verständig bist/ so
Mkhairaües/ was dein Heyland für
uH dich/

'
ch

Mtl



i«4 Kleines
dtch/OMensch , geinten/ sederzeitiss -

ststcher Gedachmuß / betrachte

MtSin deinem Hertz / das wirddii^

furwar seyn eine abmahmmg ^
allemBösen vnd hergcgen eine aii§!

munkerung zu allem Giikm , ^
'

Er bezeuget van ihm sechsten / ssj

gend : Ich / liebe Brüder / habew«! ^
Anfang meincrBekehrung michkj

"
^

pissen / zu Vermehrung meinerM /

dtenste/ ein BüfchleuiMyrchenM
lumachen/zwischen meincBnistp
legen/ auß allenAengstenvttBit !«^
feiten meineeHerrenIesu/dardütii !

auch vnsere An ' igei? iniauterM
nrchendeGcwürtz vn Spccerey vw!

enden werden. Deßwegen 8 . kem-l ^
arelus gemahlet wird mit den ) »>! ,

^

ftrumeneen vnd Waffen deß M ^
ssons Chrrsti / welche er stärs an s«

' ^



Mynhen -Büschlein. i«x
M Brust in den Arincn halt« /die¬
selben starck vnd fieiff an sein Her -^
lruckee .Cbenalso sollen auch wir ein
htttzltche vollkomeneandachthaben
zumLeyden Christi/vnd seinen fibr»

. ! schmertzlichen Blutvergiessungen /
diewiram Mikivochen verehrekön.

! IM/ wider die stden Todtsünden .
Weil auch dasvnschuldigever .

gosseneköstlicheBlut ILsuChristi /
darallerkrWigsiemirrelist/ dieHitz
LeßZegftivrsaußjulöschen/ mag dt«

^ seAudachlven nohrlcydcnden See «
lenimFegfewr appltcierewerde/mtk
/ .andächttgenVareervnser/ vüAve
Marta/sampinachfolgendeGebe«.
Die erste Blutverqieffung/

Wider die Hoffare .
Vatkrr vriser/AveMan 'a.

M! 2Esu / mein König/ der du^ mich



i « <F Kleine»
mich regierest nur d einemGeist« ali

erfüllest/ waSmiranderGrrechtz «e
keie abgehet: Dich beere ich an / « m
bekene gantz demütig meine schrilü <!«
die ich mit Hoffart vnd StolO res
in Worten/Wercken/Gebem S<r >
vnd Kleydern begangen/ dardm Seb
nicht deine Ehr / sondern vtiM E
meine eygne Ehr / vnd LobgesM i»v

habe/ es ist mir herzlich lcyd. F
duncke ein meine Laster in drin köji
liches Blut/welches du Q zarteste " »

ILsu in deiner heyligen KindhMn
durch die schmertzliche Befchny k>e

düng reichlich vergoffen hast / dM
dein füffesterNamenIEsusaustgtl
setzt worde- Ach was für ein schäm
tzen litte daSHertz deiner liebe Mw >̂

eer MariasAch was stir Zäher stellt
ftnvber jhreIungsräwltcheBackBs



M

MyrrhemDaschlei ». rv?»
ültsiehörre drch jhr liebesKindlei »
iveynen / sahe dein köstliche- Bkuc
mgiessen/ vnd die Erddamit bene¬
tzen/ O meinKindelein IEsu/ sag,
reffe / du bist mir ein Blutbräuti,
zamb / erst vor acht Tagenbist dir
geboren worden vnd sahest schon

M allbereit an dein vnschuldigeSBlut
D Mrgiessen / ach das isteinvnsähl-^ bares Zeichen deß bevorstchende»
xzz Blutbads in deinem Passion / Ich
,cstc Er Sünder besprengemich mit
dhej

! deinemrhervren Blut / vnd begehre
ruy die Genad der Demuht/ wideralle
M Mwendige vnv außwendige Ho^sän / Seoltzbeit vnd weltliche Vp-Ml'igkeit. O heyligesBiur/ meiner-
?lil, che Hoffnung/ bestärrige mich im
flss, Guren/durchdie VerdienstMari «
rckil^ werden durch dich erquickt die

G arm«



,->z Meint«
armen Seelen im Fegfewr/ welch«
wegen jhrer Hoffart gestrafft wen
den/Amen .

Die ander Blutvergicssung
Wider denGeitz.

M
G

! auii
stun
<!«ß
lens
Der
lnd«
Ein
Slau
so -,
«iir!
Ks

Vattervnser/AveMaria .
/ ->ILsumein Erlöser / . .
^ GOtt vnd Mensch /, ich
dich an / vnd «rjnnere dich dein«
anderen Blutvergieffung / mein»
wegen gelitten an dem Oelberz
Ach meinJEsu / AchIEsum «
was vnd wievil hast duaußgest̂ Ez
den an den drey Kräfftender S» nM
lenz in derGedLchtnuß/Verstand
vnd Willen/ in dem du zu Her?«
führtest die vnzahlbare erfchröckN
Sund vnd Vndanckbarkeit W. -

M«>



a.

Myrrhen-Büschlew . is ?
Menschen/indem du innerlich ver¬
lassen warbest von der Gottheit / in! ausfhalkung derempfindlichenTrö -

i ßung deßHertzens/in rieffer vn vber->2^ auß grosser Trawrigkeit deßWil -
s lens / von wegen deß Verlustsvnd

Verdammnuß sovilerMenschen /
indemVemuß vnd Widerwillen /
Einbildung vnnd Fsrcht der vn.
ziaublichenTormenrevndMarrer /
ss dir von deinen Feinden bereitet
wurden : Alles dises hat dir / Q
Ksu / den blutigen Angstschweiß
außgemben/ daß die rröpsfleinBlut
«ilffdie Erden geflossen. Ich tuncke
«» in disen blutigenSchweiß meineM bünd deß Geitz vnd Kargheit / vn»

rWchrenge mich damit / gib mir die'
Wcnad der Miltigkeit vnd Barm -
Irrigkeit gegenden Armen / wider

G tj allen

rz
lkil
iO



« «> Klein««
allen Geitz vnd Kargheit . Laßauch ^
dein Gürigkeit spüren an den ^
losen Seelen im Fegfewr / so in d« ^
vnleydenlichen erschrecklichen Glw
hart gepeynigetwerden/ wegen jhm ^
Vnbarmhertzigkeit vnd Eygennü ^
higkrit/ Amen . ^
Die dritte Bkulvörgieffung / Ha

Wider die Vnkeuschhett. ! Ä

Vatter vnftr/ AveMarta . ^

^
->Mein IEsu / meine Srärcki

^ vnd meineFrewd / es ist je kein!
Angst vnd Schmerlen so groß/k ><n
die Gedächknuß deiner für mich
außgestandnen Schmcrtzen mik
nichkleydrntlichvnd süß mache/son «
derltch wann ich bey mir ßettack
deinedritte BlulvergjejsunK/irM

erßhröch

SS
schn
W
!ne>
Leib
srhr
nigl
>rox
kttij



ucb
tlff.
der

W

mr
ttschrAcklichen ^ eißlung / als die
Juden dich sovnbarmhrrtziglichzu
der Gaul führten / der eine zog dich
mit dem Gäil / damit dein zarteHändgebunden/ derander mit der
tysmenKetten/ so vmb deinenHalß
gelegt / der dritte bey deinen zarten

igi! Haaren / zogeü deine Kleyderab /> Ach wie schmerzlich fliesen sie dichwider dieSaul / daran sie deinGött .
licheHänd außgestreckt/ mit rauhenSäilern angebunden / nicht ohne
scharpffeempfindlichkett der schmer .
M mit Ruthen vnd Geißlen Rie¬
men vnv Ketten aus deinenblossen
Leib geschlagen / daß nichrsvnver -
srhktan dir zufinden/ vnd drin Kik-»igliches Blut gleich den Regen -
lwpffen anssdreErben geflossen. A
keusches Lämblcin JEsu / wie ha«

G isi man

a.
rckl
ei«
d<»
niii
ck
so«
M
ch«
r-k«



nr Kleines
man dich wegen meiner Geilheit deß
FleischesvndschanoltchenVnzllcht
so erbärmlich zngericht/ vndvberal
zerrissen / Ach daß ich doch dein ab !
lersüsseste Liebe bekäme, daß ich rn ei.
ner solchenReinigkeitleben möchte/
wie es demGöttltch allerreinestHer?
begehrt. Mein IEsn/gib mir doch
- icGenadderKenschheit/ ich opffett
dir mein Hertz auss/ vnd versprich
dir / mit deiner Gcnad von allen
fleischlichen Wollüsten zucnchab
ten. Der Werth vnd die Köstlich«
keit deinesBlues bezahlederGötlii .
chen Gcrecheigkerk dieSchuldender
verlaßncnSeelen in dem Fegfewr!

die wegen der Vnzucht gepey«
niget werden /

Amen.

Di

2
V
»ey>
leini
Ml
Mg
Lröi
llsar
»nd >
xn /

fiuhr
schwi
hielt.
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Myrche«»Büschlein. nx
Die vrerdttBlutvergiefftMg /

wider den Zorn.

Vamr vnser/AveMana.
^ MetnIEfu / O mein getrewer^ Hirt / der du meine arme Scel
«eydefl vnd regierest/wie einSchäf «
lautnderHeerd : Ich bette dich an/
»nd dancke dir für dein vierdltBlut -
mgiejsung in der schmächltchen
LrSnung /dann die SchergenPila .
tisamleien die allerhärnflen / dürren
vnd scharpffeften Dörner / sosie tön-
><n / dieselben flochten sie in einan .
der / daß die Stachel alle vnderfich
fiuhnden / setzten dirs auffdein
schwach vnd kranckcs Haupt/zween
hielten dich bey deinen Schultern ,
lud bey deinem zarten Haar / ss

G iiij noch
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noch vbrig war / andere zween »«,
finnige legten auff die dorne Cron
zweengrosse Stecken/ vnd eruckta
also mitgantzemGewalt die scharpf. ,
fe Dörner in dein heyligeS Haupi/ IZ
daß das Blut reichlich herauß flch > Mi
wo die Dörner hinein «rangen / kein ! den
Glied blieb vnbenetzt / das HcW
war rings herumb verwandt/riti
liebliche Augen vnd süsscr Mun)
waren micBlukStropssen/derGlaiil
vnd die Schönheit deines gebm.
- eycen Angesichts vervunckelt. H
JEsu/ich besprenge mit deinem he>»,
ligen Blut / vnd versende darci»
allen meinen Zorn/ Eyffer / W
Widerwillen / die mir hertzlichl<!)>
seyn. OHErr / es seybinfmanrü
Schmach vnd Vnbiid so groß M
ße wölle/die mir meinNebenwensch

anchli«

der
rvcs
sttv,
Zlm
A>

D-

Her,
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Mytthen-Büschlri ». i,s
«»thun kan / so will ich ihm dieselbe
M Hertzengern verzechen/ vnd nie
zornig seyn/ in der Vereinignng der
jenigen Liebe/ mit welcher drr / O
JLsn / den armen Sündern jhre
Missechattn verzechest - Nimb von
den geängstigeen Seelen den Dorn
ber Sünden / vnd der Forche/ die sie
wegen ihres zähen Zorns im Fez .
fewr abzuküssen / auff sich geladen /
Amen.

renk '
Ach

l Hen¬
ne»!

Die fünffte Blutvergiessung
Wider den Fraß vnd

Füllerey .
W
lleyl
ndü'
s all
inseh
lhu»

Walter vnftr / Ave Maria .
f )Vnschuldiger HEn JTsu/ ich^

seufftz« gantzjnniglich/vndmein
Herz vergeht mir gleichsamb auß

G v An.



IIS Klein ««

AnmütigkeitderLttbe/vndaußbkos' dm
fem angedencken so viler reichliche
Blutvergiessungen/welche dochm ! Mi
vilen andern schärysiesten Pryneii Mdl
vberhäuffet waren : Ich will auch drr
nicht vnderlassen / jmmerdar m Schi
mir zuhaben vnd zubmachten re»! dch ^
Anblickdeß so elendenSchawsM ! liibs
vnd der grewlichen Wunden / nril! Ber<
welchen du miß lauter Lreb g>,
mir verwundet bist worden / sond »
ltch in außziehung deiner Kleyder
welche dir dievnsinnigeWWniil
Gewalt dermassen graufamb / W>
sre hartin dieWunden eingebachr»
waren/ von deinem Leib abgerisse «/
daß sie alle widerumb erfrischet/W
newem anfiengen so vberflD
Blut zugeben / daß es Canalw/ij
auff die Erden runn / die Haut «,

zur ?
mr
sm
B'ille

iiiG



MynhenEüsHki«.
)los> tm Kleyd weggerissen/ vnd das
chen Mige Blut auß allen Glidernge-
>mil ! Mn / darvon dir/ L>meinIEsu /
)nrn ck deine Kräfften vergiengen. Ach
auch M grossen Verachtung vnnd
W Schmach / die dir in so grosser vile
re» dcß Volcks in entblössung deines

M zugefüget worden / anffdem
Berg Calvari« . OköstlichesBlut/
rur Versöhnungdeß ewigen Var -
lers nohtwendig/ versöhnemichwe«
zm meiner begangnen Laster der
Füllerey/ . vnd vbermässigenEssen
rnd Trincken : gib mir Abstinentz
wd Nüchterkeie wider allen Fraß /
ich will hinfüran mit deiner G<-
Ud vnder dem Essen meinHertz
ru GOtt erheben / vnd alle Bissen
i» das heyligeBlut eMduncken. Q

u B Öliges Blut/laß die armenSeelen
r<» G vj -«der

/ >

;egt«
Nd5
yd«

On/
I/W



nr Kleine«
vnder dem Schatten deiner Flügtl
ruhen / vtid in alle Ewigkeirln bei,
rrem Haust wohnen/ Amen .

Aie sechste Blutvergreffung /
wider den Neyd vnd Haß . ^

56 alter vnser / Ave Maria . !

^ > IEsu / was hast du doch v»i
^ elenden Sündern Dr emevirer ,
westliche Barmhcrtzigkeit erwiseoi
in dem du höchste Freyheit hast wol,
len für vns gefangen vnd gebundck
duVnschuld grewltchgeschlagen/d«
Schönheit versperre / dn Gerechtiz «
keit / verurcheylt / du Glory verhol,
ret / vnd du das Leben geereutztzk
werden / vnd dein heyttges Biiil
dergiessen / Ach meinIEsu / O wch

'

O weh/ der grossen Peyn vno Mo
eer/ so dir / Q ILsu / vnd dem Hr,

L
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MyrrhenESschkeitt.
WMarrse in deiner schmrrtzlichen
Ännaglung an dem Creutz begeg¬
net ! Ö Schmcrtzvber alleSchnrer -
tzen ! O meine Srel / fihe deinen ge«
liebsten Bräungambauffdemhar .
ien Beth deß Lreutzes kigend / fihe/
wie er mir groben eyjernenNageln
angehefft wird / damit er deinerer.
tvarrer/außstreckendseine Armb/da -
miter dich vmbfahe/ mit neygendem
Haupt / damit er dich mit dem Kuß
deß Fridens vnd der Liebevmbfahe/
fihe wie auß den vterWunden seiner
heyligen Händ vnd Füß das Blut /
als auß vier Brunnen / so reichlich
ihutfliessen . O mit was Jammer /
mein IEsu / hat fich deinheyliger
Leib eingezogen / Las Geäderver «
sirupfft/dieWundcn erweitert. O
HrzrewlicheMgel / nemmermein

G vtj stet.



D
i »« Aleines
steinen Hertz - vnd nageltsauchju
meines HErren Füssen / damit es
von dem warmen Blut deß zarten
JEsn befeuchtet / fiäts in wahrer
Büß erweichetbleibe- OnreinIesu/
nun laß mich bey deinen heyltgen ^
Füssen für dich sterben / dann du j«
auß lauter hertzlicher Lieb fürmich
am Creutzgestorbenbist: Acb verzey .
he mir allen Neyd/Haß/ Mißgunst
vnd Widerwillen , so ich meinen
Nächsten erzeigt / jhme offt alles
Vbels gewünfchc/ vnd alles Gut-
mißgönk-ich willhinfüran jedermaß
von Hertzen alles Guts wünschen/
vnd im Merck sechsten erweisen .

Ach erlöse die Seelen / für wel¬
che ich hertzlich bitte.
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r>g<JE
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i>Nd
eich
gen
»ich
alle



Myrrhen-DüschMl». irr
^ j Die sibendiBlutvergressung /

Widerdie Trägheit
rer Vatter vnser/AveMana .
su/ f )Mein ZEsu/wasbringtsmir
;en ^ fürTrofl/wannichgedenckean
lj« rievberflüffige Erlösung / vnddein
ich ^ reicheBlurvergiessung/weil ein ein«
>ey« ^ tziges Tröpfflein Bluts / so du/ O
lnfl JEsu / jfür vns vergossen / hundert
un tausenr / vnd rausentmahl rausenr
Sei auch vil boßhafftiger Welken / als
uti rise jetzige ist / hätte erlösen können:

i>nd ein eintziser deiner Seufftzer /
ein'

eintziger deiner Anblick oderAu¬
gen auffhebengenugsamb gewesen /
uichttineWelt/sondern vnzahlbare/
alle mit den allergrösten Sündern
gantzvnd gar angefüllt / zu Gnaden

N< zubringen/ Du aber / zu erklär,eng
bei-



, rr Klein«»
deiner inbrünstigen Liebe/ hastauß
deinen AdernaÜ dein Blut vergst
sen - ja so gar dein liebreiches Herj
eröffnen / vnd daraußdeinheyligri
Blut zu meinemHeyl fliesten lassw
O liebreiches Hertz / O
Blutströpsslein / warumb seyd
geflossen auß der heyltgen Seym
Christi/denBergCalvefl Sss zunag

'j
da doch mit einem einigen Trost
fen / der hinab in die HM gefalle»
were / harten können seelig werd «!
alle VerdamprmO GölklW
Tbaw / Q rosenfarber Sasse/L
Brunn der Gnaden/ O IEM
bekenne dir meine Schuld
meiner vnveramwortlichen Tch
heie ynd Hinlästigkelt / daß/da !« ni,ß
mich von meiner Geburt an /
diser jetzigen stund gnädig erhallt

«>
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MynhtN 'Büschltin . >r»u°
! M Zeit Gelegenheitgeben / dich zu.

l°s' litben/dir zudienen/vnd mich danck«
ist! bar zuerzeigen / ich alle dise schöne^ Wiche Zeit mit vnniißen Dingeni" rnd vnwiderbringlichem Verlustwd Schaden liederlich zugebrachtM verschwendet habe: Ach mein
ten! / verzeyhe mirs durch dein'

heyligesVint / vndgibmirGenad
eines ChristlichenEyjfers / vndal.^ lerGottseligkerr/ wider alle Fanlkeitl'i" i>ndTrägheit in deinem Göttlichen
Dienst. Ach mein IEsu / erzeige
dein so liebreiches wolgeneigres
Hertz gegen den Seelen / die in denp allerschmertzlichftcn Flammen deß
Fegfcwrs ihre Zeit vnd Versäum,
miß deinerGnaden so scharpffabüs.
sm müssen, Amen.

Ich glaubein GOttVatter / rc.
OHTrr



r» 4 Kleines
f )HErr IEfu Christe GOm
^ vnd Mari « Sohn / dessen
Barmhertzigkrir ohneMaß vn Ziel/
fihevom hohenHimmel herabindir
leydige Tiefte vnd Abgrund vnseri

w

/kl
iv
ne

sti.
ki
da
rek
l'S

Jammers/NohkvndElendssch «. ^
wcOHerr,waSdeinH .Cachslisch< ,jg
Kirch / die du m it deinem rosensid
ben Blue geheyligee hast/vö verkehr
ken bösen vnd abtrünnigen Leuthen
außstebenvnd lcydenmuß/ kanss d»

solchenFrevei mit gütige Augen an-

fchawen ? Ach barmherziges
wie langQIEsu sollen dann vnsere A
Sund vnd Laster dein liebreiche/ «in
Hertz zuschließen ? dein VäkttM D
Göttliche Hand binden? den SM Ch
der Gnaden / so du deiner Gespons Z-
verhcijsen/hinderhalten?soll dan dc>» A
vnschuldigvergoßnes Blut beyde-



!

Mynhm -DSfthksrn. lr<
titM twigenVakter nichts mchr gel¬
ten ? soll dein heyligesLeyden zu vn«
irafften gestellt werden ?Wo sollen
wir vns hinwenden/ als eben zu dei¬
nem heyligen Blut ? Wohin sollen
wir vns verbergen/ als in deine blu-
tize Wunden ? Wo sollen wir hin-
fliehen als zu der Schooß deiner iie.
beiiMutterMari « ? Sonsten ist an-
berstwo allerTrost vndHilffverloh -
ren.Ach HErrIEsu/laß deine Key«
lize Kirchenvn Saul derWarhrit /
bey dtser Vngestümb vnd elenden

se» Zelt nicht Manchen, dann sie leydet
einmahlGewaltvndVnrechl : Ach
sebawe an die Verbitterung der
Chrisilichen Bemühter / wendeallen
ZornvndGrimen in eineChristliche

ci» Sanfftmut/das bitte ich dich durch
^ alle vnd jede deine heyltge Bluts «
t«

wopsi>



s
126 Kleines , ^
rropffen deren du in allem bey drq, ^
hundertmalrausem / achtzchenm , ^
senk / jweyhunderk fünffvndzwm , ^
tzigTropssen vergossen haft, vnd aiß !

^
laiuer Lieb im H. Sacramem dkü
Altars hinderlassen/ durch die Vtt>! ^
dienst dergroftenSchmertzcn dem '
herylteben Mutter MariL / welch ^
deine heylige blutige Wunden/Ä
IEsu / auch nach deinem Absteck »! ^
allwegen vor jhren Augen gchckls ^
vnd biß in ihr Sterbftünd 'eln u .' ^
mahlen auß ihrem Hertzen komme», ^
lassen / bltteichdemichng / erlöse U ^
nohtlcydende Seelen außvemFef A
sewr/ durch diß vergoßneBluk/wel ^
also derverletzren MajestätGÄttel
hierdurch ein reiche Vcrgclk . B ^
GmugthuunKgeschicht/Amen . ^
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